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Bewusstsein für Energie schaffen
Sonne, Wärme, Wasser, Luft, Strom – Die Energieberatung der Stadtwerke Düsseldorf
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Unsere Heizung verbraucht den größten Anteil an 
Energie im Haushalt

Wärmepumpe

15%

20%

65%

Warmwasser
Strom
Raumwärme

Energetische Betrachtung

Der durchschnittliche Energieverbrauch in Wohngebäuden:

Raumwärme, Warmwasserbereitung und Haushaltsstrom: 19.760 kWh/a bei 130 kWh/m² a, Wohnfläche ∅ 152m²

Quelle: bmwi

Raumwärme: ∅  12.844 kWh/a
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Wärmepumpe in Zahlen – Zwischen Nische und 
Marktführerschaft

Wärmepumpe

Verteilung der Heizung in Deutschland Absatz der Wärmepumpe in Deutschland
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Wie funktioniert eine Wärmepumpe
Wärmepumpe

Energiegewinnung aus Umweltwärme

Nutzbarmachung der Wärme über das Kältemittel

Verdichtung und weitere Erhitzung

Wärmeübergabe an die Wärmeverteilung

Beheizung des Gebäudes

Entspannung des Kältemittels
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Komponenten einer Heizungsanlage mit 
Warmwasserspeicher

Wärmepumpe

Reduzierung aller 
Vorlauf- und
Rücklauftemperaturen

Austausch des Heizkessels
gegen Wärmepumpe mit

Pufferspeicher
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Pufferspeicher trennt den Wärmeerzeuger von den 
Heizflächen und hält Wärme vor.

Wärmepumpe

Der Pufferspeicher erhöht das Wasservolumen im System
und reduziert die Startzeiten der Wärmepumpe

Wärmepumpe Pufferspeicher Heizkreise

50 – 100 l/kW 
Heizleistung
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Beispiel: Wärmepumpe mit Frischwasserstation

Quelle: Schaltbild HTW-Berlin, Überarbeitung SWD AG

Wärmepumpe

Große Heizflächen sind wichtig,
Heizkörper und/oder Fußbodenheizung

45°C

10 – 15°C Trinkwasser kalt

Außenluft / Erdreich

Wärme-
pumpe

55°C

Regelung

55°C

30°C

Pufferspeicher
(Betriebswasser)

Frischwasserstation,
Warmwasser

30°C

55°C Trinkwasser warm

55°C / 45°C

40°C / 30°C

Warmwasser
max. 45 °C



07.05.2026 9

Exkurs in die Thermodynamik: Wirkungsgrad einer 
Wärmepumpe und Einfluss der Vorlauftemperatur

1 Realistischer ist hier ein Wert von 4 – 5.

Wärmepumpe

Wirkungsgrad einer Wärmepumpe:

Maximaler (theoretischer) Wirkungsgrad einer Wärmepumpe:

Mit Twarm: Vorlauftemperatur, Tkalt: Temperatur der Wärmequelle, 
z. B. Außenluft oder Erdreich, 
in absoluten Werten (Kelvin) 0
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max. Wirkungsgrad (Vorlauf 35 Grad) max. Wirkungsgrad (Vorlauf 55 Grad)

max. Wirkungsgrad (Vorlauf 75 Grad)

𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶 =
𝑄𝑄𝑐𝑐
𝑊𝑊

=
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒 𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸

𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =
𝑇𝑇𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤

𝑇𝑇𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤 − 𝑇𝑇𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘𝑘

𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =
35°𝐶𝐶

35°𝐶𝐶 − 5°𝐶𝐶 =
308𝐾𝐾

308𝐾𝐾 − 278𝐾𝐾 = 10,31

𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =
55°𝐶𝐶

55°𝐶𝐶 − 5°𝐶𝐶 = 6,6

𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =
75°𝐶𝐶

75°𝐶𝐶 − 5°𝐶𝐶 = 5,0

-36%

-52%
Wirkungsgrad (COP) ≠ 

Jahresarbeitszahl (JAZ)
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Beispiele für Leistungszahlen bei Wärmepumpen

Quelle: Dimplex

Wärmepumpe

Luft-Wasser-Wärmepumpe Sole-Wasser-Wärmepumpe
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Leitfaden: In 10 Schritte Wärmepumpe
Wärmepumpe

Berechnung der Gebäude- und Raum-Heizlast nach DIN 12831

Prüfung und Aufmaß der Heizflächen (Heizkörper und Fußbodenheizung)

Berechnung des hydraulischen Abgleichs (nach DIN EN 18380 VdZ Verfahren B) und Optimierung 
der Heizflächen

Dimensionierung der Wärmepumpe: Bivalenz-Punkt, Jahresarbeitszahl, Heizkurve

Auswahl der Wärmepumpe nach Herstellerdaten

Planung des Pufferspeichers, in der Regel 30 – 40 Liter je kW

Planung des Warmwassers, z. B. über eine Frischwasserstation

Hydraulik Konzept erstellen inkl. Einbindung des Pufferspeichers, Pumpen und der Verteilung.

Dateilplanung der Wärmequelle, z. B. Luft oder Erdreichsonde, inkl. Schallschutz und 
Aufstellbedingungen

Planung der Elektroinstallation, z. B. Zählerkasten inkl. Platz für zweiten Stromzähler
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Die Gebäudeheizlast unterscheidet sich nach 
Baujahr des Gebäudes

Wärmepumpe

Gebäude bis Baujahr 1977

ohne WSchV

250 bis 237 kWh/m²a
 
138 W/m² bis 131 W/m²

Gebäude Baujahr
1978 – 1982

WSchV 1977 –
WSchV 1982

200 bis 159  kWh/m²a

110 W/m² bis 88 W/m² 

Gebäude nach 1982

WSchV 1995 –
EnEV 2002

109 bis 95,5 kWh/m²a

60 W/m² bis 53 W/m²

Gebäude nach 1995

EnEV 2002, 2014,
GEG 2020

95,5 bis 30 kWh/m²a
und kleiner
53 W/m² bis 16 W/m²
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* Angenommene Preise: Gas 10,97 Ct/kWh, WP-Strom 27,35 Ct/kWh

Energiesparen mit einer Wärmepumpe oder nur 
Energie substituieren?

Wärmepumpe

Heizwärmebedarf: 24.000 kWh
WW-Bedarf:      4.000 kWh

  Gesamtwärmebedarf: 28.000 kWh

Erdgasheizung Wärmepumpe

Gasverbrauch:ca. 30.000 kWh Stromverbrauch:ca. 10.000 kWh
JAZ von 3,0

Kosten für Gas*: 3.291 €

Weitere Kosten: Wartung, Schorn-
steinfeger

Kosten für WP-Strom*: 2.735 €

Weitere Kosten: Wartung

Heizwärmebedarf des Gebäudes ändert sich nicht.
Nur die Dämmung der Gebäudehülle spart wirklich Energie ein.

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj2_tLhivfWAhWBtxoKHbGTCZcQjRwIBw&url=https://www.easyheizung.de/ratgeber/technik-einfach-erklaert/warmwasser-zirkulation/&psig=AOvVaw03FJhJ1DZN_IC6KXcYEcez&ust=1508310004487777
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Ihr Weg zum Wärmepumpenvertrag „Düsselstrom 
Naturwärme“

Wärmepumpe

Antrag auf WP-Zähler1 Anmeldung in der 
Grundversorgung2 Abschluss eines WP-

Sondervertrags3

Stellen Sie einen Zählerantrag 
für die Wärmepumpe bei der 
Netzgesellschaft Düsseldorf 
mbH

Über die Website oder den Self 
Service können Sie anschließend 
einen besonders günstigen 
Wärmevertrag abschließen.
(wird nur in Düsseldorf 
angeboten)

Achten Sie auf Ökostrom für 
die Förderung!

Nach Einbau wird Ihr Zähler 
automatisch beim 
Grundversorger, den 
Stadtwerken Düsseldorf, 
angemeldet

Sie erhalten von uns ein 
Begrüßungsschreiben für 
die Grundversorgung.

22,98 27,35
126,55 150,59

05.05.2026
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Hydraulischer Abgleich – Auf die richtige 
Einstellung kommt es an

Das Problem 
Viele Zentralheizungen arbeiten ineffizient, 
weil sie das Heizwasser in den Heizkörpern nur 
ungleichmäßig verteilen
Näher an der Heizanlage montierte Heizkörper 
werden schnell vom Wasser durchströmt – 
weiter entfernte erhalten weniger Heizwasser

Das Resultat
Heizkörper werden nicht richtig oder 
ungleichmäßig warm
Uneffektive Wärmeverteilung
Strömungsgeräusche können entstehen
Thermostatventile regeln nicht richtig
Höhere Heizkosten

Wärmepumpe

ohne hydraulischen 
Abgleich

mit hydraulischen 
Abgleich

Temperaturverteilung 



07.05.2026 16

Ab dem 1.1.24 (bis Stichtag kommunaler 
Wärmeplan)

Bis 31.12.2028: 0%

Ab 01.01.2029: 15%
 Biogastarif oder Solarthermie

Ab 01.01.2035: 30%
 Biogastarif und Solarthermie

Ab 01.01.2040: 60%

Ab 01.01.2045: 100%
 In Deutschland werden keine fossilen Energieträger 
mehr verwendet

Nach dem Stichtag kommunaler 
Wärmeplan

Ab diesem Stichtag gelten 65% EE

Ab 01.01.2045: 100%

Stichtag:

Frühestens ein Monat nach Erlass des kommunalen 
Wärmeplans

Spätestens 01.07.2026 (> 100.000 Einwohner) oder
spätestens 01.07.2028 (< 100.000 Einwohner)

Neue Gas-Heizung in Bestandsgebäuden
Wärmepumpe

In Deutschland dürfen weiterhin neue Gas-Heizungen eingebaut werden.

Das Gebäudemodernisierungsgesetz kommt.

10 %

offen

offen

100 %

GMG
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Funktionsweise einer Hybridheizung
Heizungstechnik im Bestand - Erfüllungsoptionen

Berechnung nach 
Betriebsart:

Bivalent (teil)-parallel 
 beide Anlagen laufen 
gemeinsam
 WP: 30% der Heizlast

Bivalent alternativ
 entweder 
Wärmepumpe oder 
Gasheizung
 40% der Heizlast

34 % Gas, Öl 66 % Erneuerbaren Energien

40%

Außentemperatur in °C

-15

-10

-5

0

+5

+10

+15

+20
231 Tage Heizperiode nach Außentemperatur absteigend 

sortiert

30%

Heizleistung 

66 % Erneuerbaren Energien

0%

34 % Gas, Öl

100%

in kWin %

4,8 kW

6,4 kW

16 kW

Leistung 
EE-Anteil
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Kombination von Photovoltaik und 
Wärmepumpen ist seit einiger Zeit möglich

Wärmepumpe

Pro

Nutzung des eigenen PV-Stroms erst im 
Haushalt, dann in der Wärmepumpe

Nur überschüssiger Strom wird eingespeist

Größtmöglicher Eigenverbrauch

Contra

Erzeugung der PV-Anlage und Verbrauch 
der Wärmepumpe liegen zeitlich relativ 
weit auseinander

 Kombination ersetzt keine Gebäudesanierung 
mit Dämmung
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Kombination von Photovoltaik und 
Wärmepumpen führt zu höherem Eigenverbrauch.

Wärmepumpe

Messkonzept MK C3 ermöglicht die Verbindung der 
Erzeugung einer PV-Anlagen mit den Verbräuchen 
eines Haushalts und einer Wärmepumpe inkl. 
Wärmepumpen-Sondertarif

Übergabepunkt Z1 misst Einspeisung und 
Netzbezug

Haushaltszähler Z2 misst den Stromverbrauch für 
den Haushalt (nach PV-Eigenverbrauch)

Differenz (Z1 – Z2) ist Verbrauch der Wärmepumpe

Eigentumsgrenz
e

HAK

Z1

Z2

sVE

Steuerbare 
Verbrauche

r

Steuerbox/RE

Z1LZ1B

Z2B

EA

Verbraucher 
(Haushalt)

Erzeugungsanlage

Z3 Z3L

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung, Z2: Zähler für Bezug, Z3: Zähler für 
Lieferung (ggf. Ermittlung der Eigenversorgung gesetzlich erforderlich)
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Wärmepumpensysteme bei der NahWärme 
Düsseldorf

Wärmepumpe

Die NahWärme Düsseldorf ist eine 
gemeinsame Tochtergesellschaft des 
Vereins Innovative Haustechnik 
Düsseldorf e.V. und der Stadtwerke

Sie bietet über 25 Jahre Erfahrung 
im Bereich Wärmeversorgung

Zusammenarbeit mit ca. 50 
Fachbetrieben aus der Innung für 
Sanitär- und Heizungstechnik

Wir bieten ein Rund-Um-
Sorglospaket: Von der Beantragung 
der Fördermittel bis hin zum Betrieb 
der Anlage können wir alles für Sie 
übernehmen.

Worauf sollten Sie bei einem Wärmepumpensystem achten, damit es 
effizient und langlebig betrieben werden kann: 

Die Luft-Wasser-Wärmepumpe („Herzstück“) muss ein effizientes
Kältemittel nutzen und einen leisen Betrieb bieten.
Ein Pufferspeicher ist für einen effizienten und verschleißarmen Betrieb 
nötig. Er mindert das Takten der Wärmepumpe.
Warmwasserbereitung über einen, speziell für den Betrieb mit 
einer Wärmepumpe geeigneten, Warmwasser-Speicher (sofern 
diese über die Heizung erfolgt)
Hydraulischer Abgleich der bestehenden Heizkörper / Fußboden-heizung 
(Grundvoraussetzung für den Erhalt der Förderung)

Worauf muss bei einem Angebot noch geachtet werden:
 Sind das Fundament sowie Umgebungsarbeiten im Preis enthalten
 Ist die Ertüchtigung des Hausanschlusskasten enthalten (sofern nötig)
 Ist der hydraulische Abgleich enthalten
 Ist die Beantragung der Fördermittel inbegriffen

2

3

1

4
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Zusammenfassung

Wärmepumpe mit Gas-Brennwert

Wärmepumpe

Wärmepumpen funktionieren auch im Gebäudebestand

Reduktion der Vorlauftemperatur auf unter 55°C

Stückweise Reduktion der Vorlauftemperatur bis 
Raumwärme nicht mehr erreicht wird (in Abstimmung mit 
allen Bewohnern)

Durchführung eines hydraulischen Abgleichs

Vergrößerung von Heizflächen

Einsatz eines Pufferspeichers zur Ausnutzung der 
besseren Wirkungsgrade tagsüber

Umstellung des Warmwassers auf Durchflussprinzip in 
Kombination mit elektrisch geregelten Durchlauferhitzern

Nutzung eines WP-Sondertarifs, z. B. Düsselstrom 
Naturwärme

Einsatz von Hybridheizung*, falls langfristig höhere 
Vorlauftemperaturen notwendig oder sehr hoher 
Warmwasserbedarf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Heizungstechnik nach dem neuen GEG

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.
Jetzt über den Chat, sonst per Telefon, E-Mail
oder Einzelberatung per Video

Kontaktdaten der Energieberatung
Höherweg 100, 40233 Düsseldorf

Telefon +49 211 821 2121
Telefax +49 211 821 77 2121

energieberatung@swd-ag.de
www.swd-ag.de

mailto:energieberatung@swd-ag.de
mailto:energieberatung@swd-ag.de
mailto:energieberatung@swd-ag.de
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